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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

zum Bebauungsplan Nr. 148, 5. Änderung der Stadt Würselen
(Bereich von-Plettenberg-Straße)

gemäß Satzungsbeschluss des Rates vom 21.12.2004

1. Nutzungsbeschränkungen im Mischgebiet nach § 1 Abs. 5 und 6 und § 6
BauNVO

Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind die Nutzungen gemäß § 6 Abs. 2 Nr. 6 bis 8
BauNVO (Gartenbaubetriebe, Tankstellen und Vergnügungsstätten) nicht zulässig.

Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO sind die nach § 6 Abs. 3 BauNVO vorgesehenen
Ausnahmen (Vergnügungsstätten) nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

2. Traufhöhen und Firsthöhen der baulichen Anlagen

Die  Traufhöhe wird gemäß § 16 (2) BauNVO über dem Bezugspunkt mit max. 4,50 m
festgesetzt., die Firsthöhe mit max. 9,50 m. Unter Traufhöhe ist der Schnittpunkt der
Oberkante der Dachhaut mit der Außenwand des Gebäudes zu verstehen.

Der Bezugspunkt liegt in der Mitte der Grundstücksgrenze, die identisch ist mit der
Straßenbegrenzungslinie der zum Grundstück gehörenden Erschließungsstraße.

3. Zulässigkeit von, Garagen, Carports und Stellplätzen gem. § 12 Abs. 6 BauNVO

Gemäß § 12 Abs. 6 BauNVO sind Garagen, Carports und Stellplätze  nur zulässig,
soweit sie
a) in den überbaubaren Flächen oder
b) in den gekennzeichneten Flächen für Garagen und Stellplätzen oder
c) in den mit "A" gekennzeichneten Flächen (Vorgärten) liegen, jedoch max. 1

Stellplatz pro Vorgarten.

4. Flächen zur Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
gem. § 9 (1) Nr. 25a u. 20 BauGB

4.1 Ausgleichsfläche
Als Ausgleichsfläche ist gemäß § 9 Abs. 1a und Abs. 1 Nr. 20 BauGB eine 1.729 m²
große Fläche im Stadtgarten gemäß Lageplan (Anlage 1) aus den Flurstücken 148, 150,
154 und 419, Flur 26, Gemarkung Würselen mit Obstbäumen und Hecken wie folgt zu
bepflanzen und dauerhaft zu pflegen:

Obstbäume müssen aus der beigefügten Liste (Anlage 2) der empfohlenen
Hochstamm-Obstsorten und Wildobst im Aachener Raum der Biologischen Station im
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Kreis Aachen e.V. ausgewählt werden. Pro 150 m² ist ein Baum (Hochstamm,
Stammumfang 8-10 cm) zu pflanzen.

Hecken  müssen mit 2 x verpflanzten Heckenpflanzen der folgenden Arten (Pflanz-
größe 100 - 125 cm) mit einem Pflanzabstand von 2,5 Stück pro lfdm. angelegt
werden:
Crataegus monogyna -Weißdorn
Carpinus betulus -Hainbuche
Fagus silvatica -Rotbuche

4.2 Hecken
An den im Bebauungsplan festgesetzten Stellen sind Hecken wie folgt anzupflanzen,
zu pflegen und zu erhalten:
Hecken - müssen mit 2 x verpflanzten Heckenpflanzen der folgenden Arten (Pflanz-
größe 100 - 125 cm) mit einem Pflanzabstand von 2,5 Stück pro lfdm. angelegt
werden.

Crataegus monogyna -Weißdorn
Carpinus betulus -Hainbuche
Fagus silvatica -Rotbuche
Ligustrum vulgare            -Liguster

4.3 Sträucher
Die im Bebauungsplan gekennzeichneten Flächen mit Bindung für Bepflanzung sind
mit einer Reihe Sträuchern der folgenden Arten zu bepflanzen, zu pflegen und
dauernd zu erhalten. Es sind 2 x verpflanzte Sträucher, je nach Art der Sortierung
60/80 cm, 80/100 cm oder 100/150 cm in einer Dichte von 1 Stück pro 2m zu
setzen.

Cornus sanguinea - Hartriegel
Viburnum opulus - gem. Schneeball
Viburnum lantana - wolliger Schneeball
Crataegus monogyna - Eingriffeliger Weißdorn
Crataegus laevigata - Zweigriffeliger Weißdorn
Frangula alnus - Faulbaum
Coryllus avellana - Hasel
Prunus spinosa - Schlehe
Euyonimus europaeus - Pfaffenhütchen
Rhamnus cathartica - Kreuzdorn
Sambucus nigra - Schwarzer Holunder
Sambucus racemosa - Traubenholunder
Lonicera xylosteum - Rote Heckenkirsche
Ligustrum vulgare - Liguster
Cornus mas - Kornelkirsche
Salix spec. - div. Weiden
Rosa canina - Hundsrose, mind. 2x verpflanzt!
Rosa arvensis - mind. 2x verpflanzt!












